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Unsere Zeitung bestelle» !

MW FlllOMe
Zu Ehren der Transozeanflieger

Berlin , 21. Avril . Der Deutsche Luftfahrerverband e . V . ver¬
öffentlicht folgenden Aufruf : Der glückhafte Europa—Amerika-
Flug des Junkersflugzeuges „Bremen" unter Führung des
Hauvtmanns a . D . Köhl und seiner Begleiter Fitzmaurice und
v. Hünefeld hat das ganze deutsche Volk mit Dankbarkeit und
Stolz erfüllt und die ganze Welt zur Bewunderung fortgerissen.
Wir sind dankbar den Männern , die ihr Leben einsetzten zur
Förderung des Luftiahrtgedankens. Wir find stolz darauf, daß
es einem deutschen Flugzeuge mit deutschem Motor gelang, zum
ersten Mal in der Geschichte des Flugzeuges den Nordatlantik
von Ost nach West zu überfliegen. Es gilt nunmehr, auf dieser
Tat weiter zu arbeiten und dem deutschen Flugsport, der trotz
aller Hemmungen seine Lebensfähigkeit bewiesen hat, zur För¬
derung sportlicher Flüge , zur Ausschreibung von Preisen und
zur Fortbildung besonders begabter junger Svortflieger die
unentbehrliche finanzielle Grundlage zu schaffen. Wir glauben,
daß eine solche Sammlung gleichzeitig die schönste Ehrung für
die tapferen Ozeanflieger darstellt . Wir wenden uns deshalb
an das ganze deutsche Volk mit der Bitte , daß jeder nach seinem
Können sein Scherflein beiträgt zum Ausbau des deutschen
Flugsports und damit zur Förderung der deutschen Luftfahrt
«nd zur Fortführung der Mission des Flugzeuges als Werkzeug
hervorragender internationaler Zusammenarbeit. Der Deutsche
Luftrat, die oberste deutsche Svortmacht für den gesamten Flug¬
sport , hat die Aufsicht über die Sammlung übernommen und
wird gleichzeitig die Verwendung der Erträge überwachen . Mit
Unterstützung des Zentralverbandes des Deutschen Bank- und
Bankiergewerbes werden bei allen Banken und Bankfirmen An¬
nahmestellen eingerichtet . Spenden nehmen ferner entgegen:
Alle Flugleitungen der Deutschen Lufthansa; außerdem können
Zahlungen erfolgen auf Postscheckkonto Berlin IS0198 „Deutsche
Flugspende".

Ser französische
" ,

Berlin , 22 . April . Der vom französischen Botschafter dem
Reichsaußenminister überreichte Vorentwurf der franzö¬
sischen Regierung für einen Kricgsächtungspalt enthält eine
Präamebl und sechs Artikel , die folgenden Wortlaut haben:

Art . 1 . Die hohen vertragschließenden Parteien erklären
feierlich, ohne damit die Ausübung ihres Rechtes auf recht¬
mäßige Verteidigung beeinträchtigen zu wollen , so wie
dieses in den bestehenden Verträgen festgelegt st , besonders
Wenn solche Verträge die Verletzung gewisser darin ent-
chaltener Bestimmungen einem feindlichen Akte gleich¬
stellen, daß sie die Inanspruchnahme des Krieges verurtei¬
len und auf ihn als Werkzeug der nationalen Politik ver¬
zichten , d. h. zur Ausführung einer persönlichen, spontanen
«nd unabhängigen politischen Handlung , die sie aus eige¬
nem Antriebe vornehmen würden , ohne sich dazu durch dis
Anwendung eines Vertrages , wie der Völkerbundssatzung
oder irgend eines anderen beim Völkerbund eingetragenen
Vertrages , veranlaßt zu sehen.

Art . 2 . Die Regelung oder Entscheidung aller etwa zwi¬
schen den hohen vertragschließenden Parteien entstehenden
Streitigkeiten oder Konflikte, welcher Natur oder welchen
Ursprungs sie auch sein mögen, wird von den Beteiligten
Niemals anders als aus friedlichem Wege angestrebt werden.

Art . 3. Wenn eine der hohen vertragschließenden Par¬
teien diesen Vertrag verletzen sollte, würden die anderen
vertragschließenden Mächte dieser gegenüber von rechts-
wegen von ihren , dem Vertrage übernommenen Verpflich¬
tungen befreit sein.

Art . 4 . Die Bestimmungen dieses Vertrages beeinträch¬
tigen in keiner Weise die Rechte und Pflichten , die sich für
die vertragschließenden Mächte aus früheren Ueberein-
kommen , an denen sie beteiligt sind, ergeben.

Art . 5 . Alle Mächte werden zum Beitritt zu diesem
Vertrage aufgefordert werden. Der Vertrag wird erst in
Kraft treten , nachdem er allgemein angenommen sein wird,
es sei denn , daß die unten bezeichneten Signatarmächte in
llebereinstimmung mit den inzwischen beigetretenen Mäch¬
ten sich darüber verständigen , das Inkrafttreten dieses Ver¬
trages trotz des Fehlens einzelner Beitrittserklärungen zu
beschließen.

Art . 6. Dieser Vertrag soll ratifiziert werden . Die Rati¬
fikationsurkunden sollen in — hinterlegt werden . Inner¬
halb von drei Monaten nach der Hinterlegung der Ratifi¬
kationsurkunde wird der Vertrag durch die Regierungder . . . . . mit der Aufforderung zum Beitritt zur Kennt¬
nis der Mächte gebracht werden.

Die Prüfung des französische « Pakte »tw« rfes
Verli «, 21 . April . Der gestern überreichte französisch«

Entwurf eines Kriegsächtungspaktes wird a« den zustän¬
digen Stellen augenblicklich geprüft . Es ist anzunehmen,
daß die Veröffentlichung heute abend von Paris aus er¬
folgen wird . Wie in politischen Kreisen verlautet , handelt
es sich dabei um einen Vorentwurf , der im wesentlichen
die bekannten französischen Vorbehalte zur Kellogg-Note
enthält , die auch in der französischen Presse zum Ausdruck
gekommen sind. Diese Vorbehalte sind in die an sich sehr
klaren amerikanischen Grundgedanken hineingeardeitet.
Man hat den Eindruck, daß die moralische Kraft des Kel-
loggschen Entwurfs durch zugespitzte juristische Formulie¬
rungen allerdings eher abgeschwächt wird . Natürlich wird
die Prüfung durch das Auswärtige Amt mit der größten
gebotenen Sorgfalt erfolgen . Es ist aber anzunehmen , daß
die Reichsregierung darauf bedacht sein wird , das ganze
Problem des Kriegsächtungspaktes unter Wahrung aller
Selbständigkeit zu verfolgen . Die Frage der deutsch-fran¬
zösischen Annäherungspolitik wird dadurch nicht berührt,
sondern wie bisher weitergefiihrt werden.

Sie SesrieksltWcrirdMg
Berlin , 21. Avril . Der Reichsrat beschäftigte sich in einer

öffentlichen Sitzung mit der neuen Eefrierfleischverordnung. Die
Verordnung bringt neben der vom Reichstag beschlossenen Her¬
absetzung des zollfreien Eefrierfleischkontingents aus 5V VV»
Tonnen eine grundsätzliche Aenderung insofern, als die Zoll¬
freiheit in Zukunft nur auf Rindergefrierfleisch beschränkt wird,
während sie bisher für Gefrierfleisch allgemein galt . Die weitere
Aenderung liegt darin, daß das Kontingent jetzt nicht mehr dem
Handel, sondern bestimmten Großstädten und Jndustriebezirken
zur Verfügung gestellt wiwrd, die in der Verordnung einzeln
aufgefübrt sind. Die Verordnung verbietet weiter die Verarbei¬
tung des zollfreien Gefrierfleisches zu Wurst und die Abgabe
an Gast- und Speisewirtschaften. Schließlich spricht die Verord¬
nung aus, daß das zollfreie Gefrierfleisch zur Versorgung der
minderbemittelten Bevölkerung verwendet werden- soll . Der
Reichsrat stimmte weiter den Richtlinien des landwirtschaft¬
lichen Notprogramms für die Organisation und Förderung des
Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch zu. Zu den Richtlinienfür die Verwendung der 30 Millionen zur Förderung des Ab¬
satzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse wurde eine Entschließung
angenommen, die sich auf den Boden dpi Entschließung des
Landwirtschaftlichen Kontrollausschusses des Reichstages (Be¬
willigung von 5 Millionen aus allgemeinen Etatsmitteln zur
Unterstützung der Landwirtschaft Lei Unwetterschäden ) stellt und
die Reichsregierung ersucht, diese Entschließung dem Ueber-
wachungsausschuß zur Stellungnahme vorzulegen.

Ei» »kirr MdPlfiW
/ Die Amerikaner Willens und Eyelson erfolgreich

Oslo , 22 . April . Aus Svalbard (Spitzbergen ) wird ge¬
meldet : Kaptiän Willens und Leutnant Eyelson» die vor
sechs Tagen von Kap Barrow in Alaska abgeflogen sind,
sind vor fünf Tagen bei Ereen Harnour in Svalbard aus
Spitzbergen in ödester Wildnis gelandet . Erst nach fünf¬
tägigem Suchen gelang es ihnen , auf norwegische Kolo¬
nisten zu stoßen . Der Flug von Kap Barrow nach Sval.
bard , der über den Nordpol führte , dauerte 21 Stunde «.

Im Jahre 1926 unternahmen acht Expeditionen di- Jagd
nach dem Nordpol . In diesem Wettstreit ging als erster
der Amerikaner Byrd durchs Ziel , der am 10 . Mai 1926
von Kingsbay aus den Nordpol überflog . Zwei Tage spä¬
ter , am 12 . Mai 1926 , erreichte Amundsen in seinem Luft¬
schiff „Norge" den Pol , wobei er selber die norwegische
Flagge , seine Begleiter Ellsworth die amerikanische und
der damalige Oberst Nobile die italienische Flagge aus dem
Steuerbordsenster über dem Pol senkten. Das Flugzeug
umkreiste damals den Pol , aber eine Landung kam auf
den weiten Eisflächen nicht zustande. In den nächsten
Wochen wird Nobile mit der „Jtalia " zum Nordpol flie¬
gen . Der jetzige Flug der Amerikaner bedeutet eine Leistung,
ob er wissenschaftliche Ergebnisse hatte , ist noch nicht ge¬
klärt.

der deutschen Bolkr-artei.
Berlin , 22 . April . Heute mittag fand hier eine große

Wahlkundgebung der Deutschen Volkspartei statt . Pro¬
fessor Dr . Kahl eröffnete die Versammlung und begrüßte

die Erschienenen, insbesondere den Parteiführer , Reichs¬
minister des Aeußern , Dr . Stresemann . Pros . Kahl führt«
dann in einer Rede u . a . aus : lieber wesentlich neue poli¬
tische große Probleme wie 1920 und 1924 ist in diesem
Wahlkampf nicht zu entscheiden . Es gilt lediglich, de»
mühevollen , arbeitsreichen Weg fortzusetzen im Kampfe
um unsere äußere Freiheit und auf dem Gebiete der
inneren Konsolidierung . Hierfür ist Einheit und Ge¬
schlossenheit vonnöten . Sonderbündelei ist nicht Partei¬
treue , sondern schadet dem Ganzen . Daher Kampf dem
Gedanken der Splitterparteien ! Eine weitere Forderung
lautet : Wahlrecht ist Wahlpflicht und Wahlmüdigkeit mutz
aufs schärfste bekämpft werden . Nach weiteren Ansprache
hielt Reichsminister Dr . Stresemann eine mit stür¬
mischem Beifall ausgenommene Schlußrede.

Neues vom Tage.
j Ge«erat Nvbil« i» Bert »«.

Berkk«, 22 . April . General Nobile war am Samstag in
Berlin . Da ei seinem Aufenthalt in Berlin einen min
privaten Charalter gegeben hat , ist von Empfänge » ab¬
gesehen worden . General Nobile hat dem italienischen
Botschafter einen Besuch abgestattet . Er ist Samstag abend
wieder nach Stolp zurückgereist . General Nobile hat , wie
wir zuverlässig hören , bei dieser Gelegenheit dem B »ft-
fchafter gegenüber seine große Zufriedenheit über den in
Stolp bereiteten Empfang zum Ausdruck gebracht.

Die Ersatzteile für die „Vre» «»". ,
Q»eS«e, 22 . April . Das Detroiter Flugzeug, das die Er«

satzteile für die „Bremen " mitdringt , wird morgen Mon¬
tag früh , von Duke Schiller gesteuert, von Murray -Bay ab¬
fliegen . Wahrscheinlich werden zwei Flüge nötig fein, um
den Erfatzpropeller und den Brennstoff zu befördern.

Murray Bai , 22 . April . Das Detroiter Hilfsflugzeng
ist mit den Ersatzteilen für die „Bremen " nach Erernl»
Island abgeflogen.

Fortdauer des Erdbebens in Bulgarien.
Sofia , 22 . April . Die Erdstöße dauerten Samstag und

in der vergangenen Nacht in Philippopel und dem ganzen
von dem Erdbeben verwüsteten Gebiet an . Seit gestern
geht reichlich Regen nieder . Obwohl die Temperatur starl
gefallen ist, kampiert die Bevölkerung in Zelten und in der
Eile gebauten Baracken. König Boris setzt seine Besich-
tigungsreise fort . Rach einer vorläufigen Feststellung be¬
läuft sich die Zahl der in Philippopel zerstörten und un¬
bewohnbar gewordenen Gebäude auf etwa 8VVV. Das bul¬
garische Rote Kreuz eröffnete eine Sammlung für die Ge¬
schädigten.

Tfchangtsolin räumt Peking
London» 22 . April . Die Lage an der Front der Rord-

truppen ist eine recht schwierige . Nacht amtlichen Angaben
ist die Mukdcner Division nach der Front verladen worden-
Sie weigerte sich aber , abzuziehen und verlangte die Aus¬
zahlung der Löhne für die nächsten fünf Monate . Tschaug-
tsolin räumt insgeheim Peking . Aus den Schlössern werde«
die Wertgegenstände nach Mukden abtransportiert . I«
Tsingtau ist der japanische Kreuzer „Kazagu " eingetroffen
und hat Truppen gelandet . Bei der Landung kam es zu
Reibereien zwischen der Bevölkerung und den Soldaten.

Efolg der chinesischen Nationalisten
Paris , 21 . April . Wie die Agentur Indo Pacifique aus

Schanghai meldet , haben die Nationalisten bei der Ein¬
nahme von Tfining in der Provinz Echantung 1VVO Ge¬
fangene gemacht und 2000 Gewehre, sowie 11 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Fengjuhfiang habe es für notwendig
erklärt , ein einheitliches Kommando zu schaffen und sich
deshalb unter den Befehl von Tschangkaischek gestellt.

Am«« llllahs Dank an die deutsche HeUkuust
Berlin , 22 . April . König Aman llllah , der sich vor

kurzem einer Mandeloperation in der Klinik Professor
Ungers unterzog , hat , der „Täglichen Rundschau" zufolge,
der Klinik eine moderne Operationslampenanlage und
eine auf 10 Jahre bemessene Behandlungsfreistelle gestif¬
tet für Patienten , über deren Auswahl die Professoren
Unger und Eicken im Einvernehmen mit der afghanischen
Gesandtschaft entscheiden soll . Auch hat der König jedem
Angestellten der Klinik , der nur irgendwie mit ihm zu tun
hatte , Geldgeschenke gemacht, deren geringster Betrag
400 Mark beträgt.
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Aus Stadl und Land
Altensteig , den 23 . April 1928.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Ober¬
landjägers Karl Walterin Vesenfeld zum Ortsvorsteher
der Gemeinde Göttelfingen, Oberamt Freudenstadt.

Die Sozialdemokratische Partei lud auf gestern abend
zu einer Wahlversammlung und zur Eröffnung des Wahl¬
kampfes in den hiesigen Schwanensaal ein, in welcher der
Referent Hans Stetter über „Die Sozialdemokratie
und die kommenden Reichs- und Landtagswahlen " sprach.
Josef Jlg -Nagold eröffnete die gut besuchte Versammlung
mit einer Stunde Verspätung , die der Referent als poli¬
tische Unreife geißelte. Zn längeren Ausführungen nahm
Hans Stetter die vier Jahre Rechtsregierung in Reich und
Land unter die Lupe, die er in seinen Einzelheiten , in
Arbeit und Person von seinem Standpunkt scharf kriti¬
sierte. Die ganze Versammlung nahm einen etwas erreg¬
ten Verlauf , begreiflich, da der Referent Hans Stetter als
früherer kommunistischer Reichstagsabgeordneter und
jetziger Sozialdemokrat von seinen früheren Parteifreun¬
den ebenso scharf unter die Lupe genommen wurde . Die
an den Vortrag anschließende Diskussion nahm denn auch
einen dementsprechenden Verlauf , in der Sachlichkeit und
Persönliche Angriffe wie Aprilwetter rasch wechselten und
frühere interne kommunistische Parteiangelegenheiten an
die Öffentlichkeit gezogen wurden.

Turnerisches. Einen erfreulichen Aufschwung in der
Mitgliederzahl hat der 11 . Turnkreis Schwaben
der Deutschen Turnerschaft zu verzeichnen . Während er
im Jahre 1926 rund 71000 Mitglieder zählte , 1927 bereits
76 000 , stieg seine Mitgliederzahl nach der neuesten Be¬
standserhebung vom 1 . Januar 1928 auf 91000 . Die
Zahl der Vereine betrug jeweils 614 , 638 und 660 . Es
ist dies ein klarer Beweis dafür , daß die Deutsche Turner-
fchaft mit den Ilebungsformen in der Pflege der Leibes¬
übungen gegenüber anderen Sportarten auf dem richtigen
Wege ist. . Schö.

— Aufforderung an die Frauen » ihre Wahlpflicht aus¬
zuüben. Die Deutsche demokratische Partei wendet sich in
einem Ausruf an die wahlberechtigten Frauen , ihr Wahl¬
recht auszuüben . Letzten Endes stellen die Frauen mehr
als die Hälfte der Wahlberechtigten. Nachdem die Frauen
das Wahlrecht besitzen , haben sie damit auch moralisch die
Wahlpflicht. Die demokratische Partei verspricht sich nicht
nur von der politischen Erziehung der Männer , sondern
auch von der der Frauen eine Verstärkung und Vertiefung
des Staatsgedankens . Der Staat wird ein wahrhafter
Volksstaat erst dann sein, wenn neben den Männern auch
die Frauen im Staate Mitarbeiten , ihn tragen und in
idealem Sinne ausbauen helfen.

— Der Muttertag 1928. Es bestand die Absicht, den
Muttertag auch in diesem Jahre wieder am zweiten Mai¬
sonntag abzuhalten . Die Reichstagswahlen bewegen sich
aber in unmittelbarer Nähe , daß die Abhaltung unmöglich
erscheint. Der 13. Mai ist der letzte Sonnntag vor den
Reichstagswahlen . Der Gedanke einer Ehrung der Mutter
dürfte durch die Wahlvorbereitungen und den Versamm¬
lungsbetrieb ungünstig beeinflußt und gestört werden, so
daß man von einer festlichen Veranstaltung an diesem Tag
Abstand genommen und in etwas einfacherem Rahmen um
einen Monat zurückgestellt hat.

— Hagelversicherung. Nach dem neuen Abkommen zwi-
? schen dem württ . Staat und der Norddeutschen Hagelver-
H sicherungsgesellschaft in Berlin hat der Staat für die würt-
f tembergischen Mitglieder der Gesellschaft die Nachschuß-
j Pflicht übernommen . Gegen einen in den württ . Hagel-
i Versicherungsfonds fließenden Zuschlag von 65 v . H . der
> Vorprämie sind also die württ . Eesellschaftsmitglieder von
? jeder Nachschußpflicht befreit . Dieser württ . Festoersiche-
§ rungszuschlag beträgt noch nicht dir Hälfte des im übrigen ^
! Eeschäftsgebiet der Gesellschaft erhobenen Zuschlags. Möch-

'
! ten rechte viele unserer Landwirte von der ihnen hiemit

gebotenen außerordentlich günstigen Gelegenheit zur Hagel¬
versicherung Gebrauch machen , sodaß so rasch als möglich
doch wenigstens der Versicherungsstand der Vorkriegszeit s
wieder erreicht wird.

: Nagold , 23 . April . (Tödlicher Unfall . ) Am Samstag
' abend siel Frau Moser (beim „Anker") die Bühnentreppe Z
z herab , brach das Genick und wurde von ihrem Sohn tot
z aufgefunden.

Ü Calw , 21 . April . (Schwerer Unfall .) Heute früh ver-
! unglückte der ledige Telegraphenarbeiter Paul Mann
? von Stammheim , Sohn des Sattlermeisters Mann , mit
z seinem Motorrad in der Stuttgarter Straße an der Kurve r
s beim Straßen - und Wasserbauamt , indem er in voller r
j Fahrt auf die dortige hohe Mauer auffuhr . Der Schwer- ?
z verletzte, der am Kopf stark blutete , wurde von hilfsberei - s
z ten Passanten sofort ins Krankenhaus geschafft . Das l
z Motorrad wurde stark beschädigt . z
z Hirsau » 27 . April . Dieser Tage mußte eine hiesige z
i Frau von ihrem schwer erkrankten vierjährigen Kinde auf s
l einige Stunden weg und bat eine andere Frau , so lange !
- bei dem Kind zu bleiben . Als nun diese auch kurze Zeit c
s wegging , betrat ein fremder Mann das Zimmer und ver - -
! langte von dem Kinde Geld . Als dieses keine Auskunft !
! geben konnte, hieb er unbarmherzig auf dasselbe ein . Das !
I Kind konnte nachher nur angeben, daß der Mann eine !

Tasche bei sich gehabt habe . Leider ist der Rohling uner - s
kannt entkommen. z

Dornstetten , 20 . April . (Besitzwechsel. ) Frau Sofie j
Schittenhelm hier verkaufte ihren hier gelegenen Easthof i
zum „Engel " nebst Wirtschaftsinventar an Gottlob
Hammann , Landwirt hier , um den Preis von 19 000 G .M.

Oeschelbronn, 20 . April . (Unfall . ) Der bei Landwirt
i Eottlieb Schüberle beschäftigte Dienstknecht Erwin Bllhler
z war im Steinbruch mit Vorspannen beschäftigt. Als er am
k Wagen die Wage aushängen wollte, scheuten die Pferde
l und gingen durch . Bühler wurde eine größere Strecke weit
^ geschleift , wobei ihm die Kleider buchstäblich vom Leibe ge-
f rissen wurden und er bedeutende Verletzungen erlitt , so daß
- er ins Bezirkskrankenhaus nach Herrenberg verbracht wer-
i den mußte.
! Alpirsbach , 20 . April . (Tödlicher Unglücksfall.) Bei
! dem in Bälde beendigten Biehlkopfweg ereignete sich heute
j vormittag zwischen 11 und 12 Uhr ein schwerer Un-
! glücksfall. Der verheiratete Erdarbeiter Joh . Kipp,
! der mit Schotterschlagen beschäftigt war , wurde von sich
i loslösenden Eesteinsmassen verschüttet. Dabei wurde ihm
! ein Bein am Oberschenkel abgeschlagen, außerdem erlitt er
! erhebliche Verletzungen am Kopf. Nachmittags um 3 Uhr
r verschied der Schwerverletzte auf dem Transport nach dem
z Krankenhaus.
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<51 . Fortsetzung.)
Dann Ang ein Schlittern durch seinen Körper. „Rasch, bitte

rasch ! "
Aber es war noch nicht genug. Den Gang heraus kam

fein alter Vater . Haar und Bart vollständig ergraut , die
Augen vom Weinen beinahe erblindet. Er hatte nur dieses
einzige Kind, das jetzt zum Tode ging. — Ich weiß nicht,wie er es fertig brachte , so ruhig und gefaßt mit lemem
Sohn zu reden, wie er es in dieser Stunde getan hat. Viel¬
leicht fühlte er, wie rasch er ihn Wiedersehen würde, denn
kaum zwei Tage später machte ein Schlaganfall seinemLeben ein Ende.

„Maria ! " — Das Gesicht des Abtes war so weiß wie der
Schnee, der draußen auf dem Simse leuchtete. „Erlaß mir
das andere.

Eine Salve krachte ! — Beide Arme weit ausgestreckt , siel
Raimund gegen die Mauer in seinem Rücken. Ich warf
mich über seinen leblosen Körper und bettete ihn an meine
Brust . Sein Blut rieselte über meine Uniform, daß sie ganzdavon durchtränkt wurde. — Jemand forderte mich auf zu
Hetzen und wartete» bis ich die Leiche aus meinen Händen
gleiten ließ.

Der Direktor des Gefängnisses sprach aus mich ein . — Der
greise Pfarrer sprach etwas von der Nichtigkeit des Menschen¬lebens und von der Vergänglichkeit aller irdischen Dinge.Die Worte hallten in mir nach : Stunden , Tage , Wochen.
Ich fühlte, wie lächerlich alles Rennen und Hetzen um Erden¬
besitz war . — Nach vier Wochen zog ich die Uniform ausund bat um Aufnahme in St . Georgen. — Ich war da¬
mals einunddreißig Jahre . Drei Sommer später erhielt ichdie Weihen . Ich hatte abgeschlossen mit dem Leben: frei¬
willig, ohne jeden Zwang und ohne das Gefühl eines
Sehnens oder Begehrens, was die Welt zu bieten vermag.— Es ist alles Eitelkeit , außer diesem einem Letzten, demwir alle entgegengehen.

"
Marias Hände lagen ohne Bewegung über den Tisch

gebreitet. Ihre Erregung war so stark, daß sie minuten¬
lang nichts zu sprechen vermochte . Erst nach einer langenWeile hob sie das Gesicht zu dem Abte auf. „Onkel, hast

>. u iue empfunden, daß Rolf der Sohn deines Freundes sein
könnte ? "

„Doch Kind ! — An jenem Abend, als ihn mir Theodordas erstemal brachte , um ihn verbinden zu lassen , fiel mir
die Aehnlichkeit so stark in die Augen, daß ich beinahe einen
Schwur geleistet hätte, daß er es sei . Als aber alles diese
ganzen Jahre her beim alten blieb und er immer wieder als
Sohn Machatizkas vor mir stand, bekehrte ich mich zu der
Annahme , es müsse eine Laune der Natur gewesen sein , die
zwei Menschen so ähnlich geschaffen hat , wie diese beiden es
waren ."

Maria sah gedankenverloren in das Flockengewirbel, das
vor den Fenstern herabtanzte. „Onkel ! — Ich will im An¬
denken an Rolf Elisental wieder aufbauen . Ich will alles
tun , das Fürchterliche zu mildern, das die Leute an den
Bettelstab gebracht hat, denn Rolfs letzte Worte an jenem
Silvesterabend waren : Und wenn du kannst , dann lasse
ihnen zukommen , was du fiir recht und billig findest , auch
wenn ich nicht mehr bin. "

„Ja , Kind, so ehrst du sein Erinnern am meisten . Und er
wird dir drüben noch zu danken wissen . — Du selbst aber
mußt in Bälde für einige Monate von Elifental weggehe «.
Zu anderen Menschen , in eine andere Umgebung, in andere
Verhältnisse. Hier würdest du niemals dein volles Gleich¬
gewicht wieder finden. Möchtest du nicht für einige Zeit
Weggehen ? " fragte er gütig. „Wenn du einverstanden bist,
besorge ich dir Unterkunst in einer guten Pension in der
Schweiz . Ich habe dort Beziehungen."

Sie wehrte. Nein, sie wollte nicht fort, sie konnte jetzt
keine fremden Menschen sehen und mit ihnen über Alltäglichesreden.

„Es ist auch nicht nötig, Maria . Wer du wirst sehen, wie
beruhigend es wirkt, wenn man erfährt , daß auch andere eine
Last auf dem Rücken tragen , und daß der Himel hier wie
dort Glück und Leid verteilt. Man findet sich hernach wieder
leichter zurecht und trägt gerne wiederum fern eigenesBündel auf dem Rücken."

Sie hörte erst kaum , was er sprach, dann hatte er sie soweit überredet, daß sie sich mit feinem Vorschläge enwer-
standen erklärte.

Nur den Blick, mit welchem er sich von ihr verabschiedete,
wußte sie nicht zu deuten: „Es gibt noch Wunder, Maria,"
sprach er und legte ihr seine Hand auf den Scheitel.

Aber sie hatte keinen Glauben mehr daran , sie hatte all ihr
Hoffen begraben, — Sie wünschte , wollte und erwartete
nichts mehr vom Leben.

"
* "

. Stuttgart . 21 . April . (Todesfall . ) Präsident a . D.
j /Karl v . Fischer , der im Jahr 1913 an die Spitze des württ.
! Steuerkollegiums berufen wurde , ist hier im Alter von
! 76 Jahren gestorben. Als Vortragender Rat im Finanz-
j Ministerium hatte er großen Anteil an der württ . Steuer-
! reform . Der überaus tüchtige Beamte wirkte unter 6 Fj-
^ nanzministern.
. Die gefährliche Orangenschale. Durch Aus¬

gleiten auf einer Orangenschale kam in Gablenberg ei«
^ 20 Jahre alter Hilfsarbeiter auf dem Gehweg zu Fall und
^ brach den linken Unterschenkel.

8 0. Geburtstag. Am Sonntag feierte Prälat Kon-'
- rad Kümmel , der bekannte katholische Schriftsteller , seine«
> 80 . Geburtstag in körperlicher Rüstigkeit und voller gei.
! stiger Frische . ^

Ausstellung. Am 28 . April wird in Stuttgart dt«
6 . Ausstellung der Stuttgarter Secession zusammen mit der
2 . Ausstellung der Badischen Secession eröffnet.

Besigheim, 21 . April . (Autounfall . ) Zwischen Bie¬
tigheim und Besigheim explodierte der Motor eines für
die Reichspost bestimmten Daimler -Lastkraftwagens , der
ohne Aufbau eingefahren wurde , während der Fahrt an
einer etwas abschüssigen Stelle plötzlich unter Entwicklung
einer ca . 40 Meter hohen Rauchsäule. Während der Ve-
gleitmann noch rechtzeitig abspringen konnte, geriet der
Führer beim gleichen Versuch unter die Räder und erlitt
erhebliche Brandwunden an den Füßen.

Heidenheim, 21 . April . (Vran d .) Im Doppelhaus des
Schreinermeisters Schmid in Bolheim brach Feuer aus , das
das Dachgeschoß zerstörte. Mit Hilfe der Weckerlinie konnte

l das Feuer auf den Herd beschränkt werden.
Spairhingen , 21 . April . (Sch ul streik .) Seit Beginn

! des neuen Schuljahrs hat die hiesige Stadt ihren Schul¬
streit ; er betrifft die Schüler der achten Klasse . Von den
Eltern der schulmüden Kinder begibt sich eine Abordnung
zum Kultminister , um Erfüllung ihrer Wünsche zu erhalten.

Mengen OA . Saulgau , 21 . April . (Verbrannt . ) Ein
drei Jahre altes Kind des Hilfsarbeiters Grünvogel ist
während der Abwesenheit seiner Mutter in der Küche dem
Herdfeuer zu nahe gekommen, sodaß seine Kleider Feuer
fingen und lichterloh brannten . Das Kind erhielt dabei
mehrere Brandwunden im Gesicht und starb im Kranken¬
haus.

Aus - em Finanzausschuß
Stuttgart , 21. Avril . In einer Sitzung wurde mit der Be¬

ratung des ersten Nachtrags zum Entwurf des Staatshaushalts¬
planes für das Rechnungsiabr 1928 begonnen. Der Entwurf,
enthält in der Hauptsache die durch die neue Besoldungsordnung
notwendig gewordenen Aender .. ngen der persönlichen Ausgaben.
Kapitel 1 (Landtag) wird unverändert genehmigt. Bei Kap. 2
(Staatsministerium ) fragen komm, und soz . Redner nach der
Stellungnahme der Regierung zum Verbot des Roten Front¬
kämpferbundes . Staatspräsident Dr. Bazille erwidert, das- zwei¬
fellos die gesetzlichen Voraussetzungenfür das Verbot vorliegen
und dak ein Einspruch nach seiner und des Innenministers Auf¬
fassung nicht geboten sei . Auf eine Anfrage von soz . Seite über
die Beziehungen des Staatspräsidenten zu gewissen rechtsradi¬
kalen Verbänden antwortet Staatspräsident Bazille , daß ihm
nichts ferner liege , als einen gewaltsamen Umsturz zu begün¬
stigen ; daran hindere ihn seine Besorgnis um die Erhaltung
des europäischen Friedens . Ein Zentrumsredner stellt fest, dab
durch die Einstellung der Rechtsregierung eine Festigung der
jetzigen Staatsform in Württemberg eingetreten sei . Ein Red»!

Davos »au U»" >» - - - - - - . . . . . . . geraucht . In de«
großen Hotels standen die Ballone und Fenster weit geöffnet.
Auf den großen spiegelnden Eisflächen aber tanzte nach wie
vor bei den Klängen von Shimmy und Foxtrott ein inter¬
nationales Publikum , Menschen aller Länder , Rassen und
Religionen gaben sich hier ein Stelldichein . Alle jene , fürdie Geld keine Rolle spielte , vergaßen hier, daß es Woche»und Monate gab . in denen man anderwärts von Kälte und
rauhen Winden geplagt wurde. Hier, in Davos , war all»
vereint : Schnee und Sonne , Eis und kosender Südwind , jÄ>e
Art der Beguemlichkeit und des Sportes war hier geboten.
Und wenn man nichts tat , als sich faul auf einem der Liege¬
stühle in der Frühlingssonne zu reckeln, so war auch das schonein köstlicher Genuß . Denn eine Welt von Schönheit und
Majestät der Natur tat sich ringsum dem Blicke auf.In vornehmer Abgeschiedenheit , abhold jedem lauten
Treiben , stand an dem Nordabhang des Berges ein Land¬
haus . Der ganze wundervolle Süden lag davor ausgebreitet.In der Loggia waren die mächtigen, buntbemalten Fenster
durchgeschoben . An den weißen Spalieren , die sich der Farbedes Hauses anschmiegten , kosten die ersten grünen Blättchendes Efeu. Schüchtern , verheißend lehnten sie sich gegen das
kalte Mauerwerk und tasteten die zierlichen Stäbe entlang,
die das Gestade stützten.

Die Straße herauf, welche dicht am Hause vorbeiführte,
kam ein Mann und drückte einen seiner Finger aus de»
weißen Knopf der Gartentüre . Ohne daß eine Hand ^
bewegt hatte, tat sie sich auf. Er schritt den bekiesten Weg
entlang und trat dann ins Innere , denn die Klinke der Haus¬
türe , auf welche er gedrückt hatte, gab ohne weiteres nach.

Ein Bernhardiner stand ihm reglos gegenüber und ver¬
weigerte jeden weiteren Schritt . Die breite Treppe herab
kam eine Frau in dunkler Spitzenhaube und neigte sichüber
das Geländer . „Sie wünschen ?"

Der Bote hob die Hand mit dem Briefe hoch . Vorwärts
zu gehen , getraute er sich nicht . Das Tier vor ihm sah «KP
gerade harmlos aus.

Die Frau trat herzu, nahm den Bernhardiner an der«
breiten Lederhalsband, öffnete eine Türe und schob ihn mit
einem liebevollen Klaps auf die Schenkeln , hinein . „Einen
Augenblick !" Den Brief in der Hand stieg sie die Treppe
hinaus. Aber es dauerte ungebührlich lange, bis sie wieder
kam . Ihre Augen standen voll Tränen , aber es mochte trotz¬
dem nichts besonders Unerfreuliches gewesen sein, was in dem
Brief stand, denn sie drückte ihm einen Zshnfrankenschein in
die Hand und sagte , es wäre gut, er könne schon wieder gehen.

! iForljetzung jolgl4
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»er der Demokraten findet , daß manche Aeußerungen des
Staatspräsidenten nicht mit seinen Friedensbestrebungen llver-
eirrftimmen. Bei der Abstimmung wird Kap . 2 genehmigt . Ein
Antrag der Regierungsparteien , eine Oberregierungsratsstelle
-»» eine Ministerialratstelle umzuwandeln , wird mit 11 gegen 3
Stimmen (S r ., Komm.) angenommen ; die Hebung dieser Stelle
ist künftig wieder rückgängig zu machen. Ein Antrag Brönnle
«Komm .) auf grundsätzlick -s Abschaffung der Ministerialzulagen
« ird gegen die drei Stimmen der Soz . und Komm, abgelehnt.
Bei der Justizverwaltung beantragen die Regierungsparteien
die Umwandlung einer Oberregierungsratsstelle in eine Mini¬
sterialratsstelle, ferner die Hebung von sechs Obersekretären zu
Rechnungsräten der Er . 6 . Justizminister Beyerle befürwortet
dm Antrag aufs wärmste und bedauert , daß mit Rücksicht auf
die Finanzlage weitere Stellenhebungen für den Haushaltplan
1S29 bezw . für einen Nachtragsvlan zurückgestellt werden müssen.
Der Antrag wird ohne besondere Abstimmung angenommen.
Bei Beratung der Kapitel 13—28 (Jnnenverwaltung ) erklärt
Minister Bolz , daß die Gesetzwidrigkeit des Roten Frontkämp¬
ferbundes feststehe . Nachdem aber verschiedene Länder Einspruch
gegen das Verbot erhoben haben , sei es zweckmäßig , die Durch¬
führung zurückzustellen , bis der Staatsgerichtshof über die Zu¬
lässigkeit des Verbotes entschieden habe . Des weiteren befür¬
wortet der Minister die von den Regierungsparteien beantragte
Hebung von elf Stellen des höheren , mittleren und unteren
Dienstes, die auch ohne besondere Abstimmung genehmigt wird.
Im übrigen wird die Vorlage angenommen.

Heymann - Hieber , in Kap . 62 die Mittel für die Herrichtung des
Handelshofes für Zwecke der staatlichen Kunstsammlung einzu¬
stellen, wurdemit 2 Nein und 6 Enthaltungen bei 7 Ja abge¬
lehnt . Angenommen wurde ein Antrag Sieber , eine lleber-
schreitung des Staatsbeitrags an die Musikhochschule um 6000
Mark im Bedarfsfälle nicht zu beanstanden . Im übrigen wurden
sämtliche Kapitel der Kultverwaltung in der Fassung der Vor¬
lage genehmigt . Beim Haushaltplan der Finanzverwaltung
wurde nach dem Sammelantrag der Regierungsparteien die
Hebung von vier weiteren Stellen beschlossen. Die Kap . 60—63
und 88—95 wurden ohne Aenderung genehmigt.

SM « d Spott

Der Nachtragsplan im Finanzausschuß
Stuttgart , 21. April . In der fortgesetzten Beratung des ersten

Nachtrags zum Staatshaushaltplan für 1928 kamen die Kap.
29—59 (Kultverwaltung ) zur Behandlung . Die Vorlage steht
wie in den anderen Verwaltungen die Hebung einer Reibe von
Stellen für Versorgungsanwärter vor . Außerdem beantragen die
Regierungsparteien , noch 15 Stellen des höheren , mittleren und
unteren Dienstes um je eine Gruppe zu heben, diese Stellen-
bebungen aber mit der Bemerkung zu versehen, daß sie künftig
in die jeweils nächstniedrige Gruppe zurückzuverwandeln seien.
Dieser Antrag wurde angenommen . Von sozialdemokratischer
Seite wurde bei Kap . 29 die Ernennung des Ministerialrats
Dr . Veißwänger aus rechtlichen und sachlichen Gründen bean¬
standet. Staatspräsident Bazille erwiderte , daß er als Verwal¬
ter von drei Ministerien eines Verbindungsmannes seines Ver¬
trauens im Kultministerium bedurft habe . Auch Redner der
demokratischen und der deutschen Volkspartei äußerten Bedenken
gegen die Ernennung eines weiteren Ministerialrates , die vom
Staatspräsidenten zu zerstreuen versucht wurden . Seine Aus¬
führungen wurden von einem Zentrumsredner unterstützt . —
Die in den Kap . 31—36 vorgesehenen Staatsleistungen zum
kirchlichen Besoldungsaufwand und zu Pauschleistungen an die
Ev . Seminarstiftung wurden von einem Redner der Sozial¬
demokraten bekämpft. Abg. Heymann beantragte in der Vor¬
bemerkung zu Kap . 30 den zweiten Satz zu streichen , außerdem
die vorgesehenen Zuschußlcistungen zum kirchlichen Besoldungs¬
aufwand um 70 v. H . des Ertrags der Landeskirchensteuer im
Jahr 1927 zu kürzen. Beiden Anträgen wurde von Kultminister
Dr . Bazille und . Min .-Rat Dr . Meyding widersprochen. Sie
wurden mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Ein Antrag Schorf
auf Hebung verschiedener Stellen an der Universität Tübingen
wurde mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt . Angenommen wurde
ein Antrag Bock -Beißwänser , eine Ueberschreitung der einge¬
stellten Mittel zu Gunsten kleiner Latein - und Realschulen in
bedürftigen Landstädten nicht zu beanstanden . Für Beiträge an
bedürftige Gemeinden zur Besoldung der Volksschullehrer sind
i« Nachtragsvlan 2,5 Millionen (seither 2 Will .) eingestellt.
Der Antrag Pflüger (Soz .) , die Summe auf 3 Millionen Mark
zu erhöhen, wurde bei Stimmenthaltung der Regierungspar¬
teien abgelehnt . Für einen Antrag Roth (DVp .) , in Gruppe 5
statt 12 erste Schulvorstände 15 erste Schulvorstände einzustufen,
ergaben sich 7 Ja gegen 7 Nein Lei 1 Enthaltung . Der Antrag

Ä»

Handball der Turner. '
Länderspiel Württemberg —Baden 8B.

Bei gutem Wetter und sehr starkem Besuch , namentlich auch von
außerhalb , wurde auf dem Spielplatz der Turngemeinde Heidel¬
berg das Handball -Länderspiel Württemberg —Baden der Deut¬
schen Turnerschaft ausgetragen . Das Ergebnis war Württem¬
berg- Baden 8 .6.

Handball der D.S .B . Um die württembergische Meisterschaft.
V .f .B . Stuttgart - Sp .-V . Reutlingen 3 :1 (2 :1) .

Die Ergebnisse der Deutschen Waldlausmeisterschaft
Einzellauf : 1 . Husen, Pol Sp . -V . Hamburg 33 Min . 35,4 Sek.,

2 . Helber, 1 . V .f .B . Stuttgart 33,59,2 . 3 . Brauch, Berlin.
Mannschaftslaus : 1 . Pol . Sp . -V . Hamburg 13 Punkte , 2. V .f.B.

Stuttgart 28 Punkte . - - -

Wß Vachrichten.

§

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Der deutsche Außenhandel im März 1928. Der deutsche Außen¬
handel zeigt im März 1928 im reinen Warenverkehr einen Ein¬
fuhrüberschuß von 268 Millionen NM . gegen 306 Millionen RM.
im Vormonat . Die Einfuhr im reinen Warenverkehr im März
1928 ist gegenüber dem Vormonat um 18,6 Millionen RM . zu¬
rückgegangen Der Rückgang ist bei der Einfuhr von Rohstoffen
mnd halbfertigen Waren erheblich stärker, nämlich 54,5 Millionen
RM ., während die Einfuhr bei den übrigen Gruppen zugsnom¬
men hat . Die Ausfuhr zeigt gegenüber dem Vormonat wieder¬
um eine Zunahme und zwar von fast 80 Millionen RM . Sie
überschreitet in diesem Monat erstmalig eine Milliarde . An
der Zunahme sind alle Gruppen , in erster Linie aber die Fertig¬
waren mit 70,7 Millionen RM . beteiligt . Die Einfuhr von
Gold ist um 10 Millionen RM . , die Ausfuhr nur unbedeutend
gestiegen.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt vom 21. April . sei

30—40. Tafeläpfel 15—30, Kartoffeln 5—6, Köpfst . - 30,
Weißkraut rund 0,5 Kg . 15—18, Rotkraut 25 —35, Blumenkohl
1 St . 40—120 , Rote Rüben 8—10, gelbe Rüben 6—18, Zwiebel

!0,5 Kg . 15—18, Gurken große 1 Stück 50—80, Rettiche 20—25,
Monatsrettiche 1 Bund 10—12, Schwarzwurzeln 0,5 Kg. 30—40,
Spargeln , Unrert . 1 Bund —, dto . Schrv . 0,5 Kg . 120—140,
Spinat 12—15 , Rhabarber 1 Bund 10—12. Kohlraben -Kops ein
Stück 25—30.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 21 . April 1928 . Ver-
k kauft : 14 .62 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 14—15 .25 -R , 3 Ztr.

Gerste, Preis pro Ztr . 13.70 -R , 3.60 Ztr . Hafer , Preis pro Ztr.
12 .80 -R . Bei schwacher Zufuhr Handel etwas gedrückt . Ein
kleiner Rest Weizen und Hafer ist noch aufgestellt in der
Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt , verbunden mit
Krämer - , Vieh - und Schweinemarkt am Donnerstag , den
26 . April 1928.

Konkurse
Marie Schmid, Witwe des Ehr . Schmid, gew. Kolonial¬

warenhändlers in Nürtingen.
Jakob Bosch, Schreiner , bisher in Langenau , jetzt in Augs¬

burg.

Großfeuer
Donaueschingen» 22 . April . In der vergangenen Nacht

sind in Biesingen fünf landwirtschaftliche An¬
wesen einem Feuer, das trotz der Windstille mit
großer Schnelligkeit um sich griff , zum Opfer gefal¬
len. Das Vieh konnte gerettet werden , während ein
großer Teil der landwirtschaftlichen Geräte , wie sämtliche
Futter - und Eetreidevorräte , den Flammen zum Opfer
fielen . Die Brandursache dürfte Kurzschluß sein.

Die Wahlen in Frankreich
Paris . 22 . April . Die Wahlhandlung ist ruhig ver¬

laufen Es werden nur wenige Zwischenfälle von unter¬
geordneter Bedeutung gemeldet . Die Wahlbeteiligung ist
beträchtlicher gewesen als bei der letzten Wahl im Jahre
1924 . Selbst die Agitation in letzter Stunde hat , wie das
„Echo de Paris " feststellt, die Wählermassen nicht aus der
Ruhe bringen können, mit der die Wahl vollzogen wurde.

81 italienische Automobile in Stolp eingetroffen
Stolp , 22 . April . Von den an der italienischen Hul¬

digungsfahrt Mailand -Stolp beteiligten Wagen waren
bis heute abend 19 .50 Uhr 31 Wagen in Stolp eingetrof¬
fen . Der erste Wagen (Nr . 11) mit dem Präsidenten des
Königlich-Italienischen Automobilklubs Arturio Meranti
trcft 2 Uhr nachts ein . Er hat also für die Fahrt Mailand-
Stolp nur 26 Stunden gebraucht , während das Luftschiff
31U/- Stunden benötigte. Der zweite Wagen kam kurz nach
3 Uhr an , die übrigen folgten im Laufe des heutigen Nach¬
mittags . Einige Teilnehmer sollen sich verfahren haben.
Nach einem gestern nachmittag hier eingelaufenen Tele¬
gramm ist ein Wagen , der von einer Dame gesteuert wurde,
verunglückt. Beide Insassen fanden den Tod.

Die Frauen der „Bremen "-Flieger auf der Fahrt nach
Newyork

London , 22 . April . Die Frau des Befehlshabers der
irischen Luftstreitkräfte , Fitzmaurice, begab sich heute
nacht mit ihrer sechsjährigen Tochter in Queenstown an
Bord des Dampfers des Norddeutschen Lloyd „Dresden ",
wo sie bei ihrer Ankunft von Frau Köhl, der Gattin
des Piloten der „Bremen " herzlich begrüßt wurde.

Zwischenlandung Fitzmaurices
Newyork, 22 . April . Einer Meldung aus Seven Is¬

lands zufolge wurde das Fordmotorflugzeug , das heute
morgen von Murray Bai mit Fitzmaurice und Ersatzteilen
für die „Bremen " nach Greenly Island abflog , durch
schlechtes Wetter zur Landung auf Seven Islands
gezwungen.

Gestorbene
Freuden st adt: Simon Glauner , Kaufmann , 80
Wittlensweiler: Christine Frey geb . Bauer
Hallwangen: Barbara Schmelzle, Witwe,

75 I - a.

I . a.

geb . Rohrer,

E Mutmaßliches Wetter für Dienstag.
? Die Depression im Norden hat sich abgeflacht. Für Drens-
x tag ist wechselnd bewölktes, vorwiegend trockenes Wetter
f zu erwarten.

^ Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstei»
§ Für di« Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » «

Durch Verordnung vom 16 . März ds . Js . R .E .Vl . 1928
S . 66 ff . sind die Vorschriften über die Regelung des Kraft¬
fahrzeugverkehrs in wesentlichen Punkten abgeändert
worden.

I . Hubraum
1 . Die Eigentümer von Krafträdern , Personenkraft¬

wagen (ausgenommen Kraftomnibusse ) und Lastkraft¬
wagen mit einem betriebsfertigen Eigengewichte bis zu
2,5 Tonnen , soweit diese Fahrzeuge mit Verbrennungs-
Maschine angetrieben werden und vor dem 1 . April 1928
zum Verkehr zugelassen sind , haben bis zum 1 . April 1929
Lei dem Oberamt die Eintragung des Hubraums in die
Zulassungsbescheinigung zu beantragen , sofern diese Ein¬
tragung nicht schon bei Ausstellung der Steuerkarte durch
die Steuerbehörde erfolgt ist.

2. Bei Neuzulassung eines der in Ziff . 1 bezeichnten
Kraftfahrzeuge muß der Zulassungsantrag den Hubraum
und die Nummer der Maschine enthalten . Ebenso muß der
am Fahrgestell angebrachte Schild Angaben über den Hub¬raum enthalten . Bei Verbrennungsmaschinen muß zudemdie Fabriknummer der Antriebsmaschine auf den Zylin¬
dern eingeschlagen sein.

II . Bereifung
1 . Kraftfahrzeuge , deren betriebsfertiges Eigengewicht

3 Tonnen nicht übersteigt , und dreiachsige Kraftfahrzeuge,deren betriebsfertiges Gewicht im beladenen oder unbe-
ladenen Zustand 9 Tonnen übersteigt , müssen mit Luft¬
reifen versehen sein ; alle übrigen Kraftfahrzeuge müssenmit Luftreifen oder hochelastischen Vollgummireifen ver¬
sehen sein.

Die Aenderung tritt in Kraft für neue Wagen am
1 . Juli 1928 , für Kraftfahrzeuge , die vor dem 1 . Juli1928 zum Verkehr zugelassen sind, am 1 . Juli 1929.

2 . Anhängewagen müssen mit Luftreifen oder hoch¬
elastischen Vollgummireifen versehen sein , Krafträder dür-
fen Anhänger -, Bei - oder Vorsteckwagen nur mitführen , jwenn sie mit Luftreifen versehen sind . Bei Kraftfahr - j

zeugen, die vor dem 1 . Juli 1928 zugelassen sind , gelten die
bisherigen Vorschriften über Bereifung der von ihnen mit¬
geführten Anhänger bis zum 1 . Januar 1930.

3 . Zugmaschinen ohne Ellterladeraum (von höchstens
8 kw Geschwindigkeitund in Zukunft bis zu 2,75 to) müssen
mit luft - oder hochelastischen Vollgummireifen versehen
sein. Für Zugmaschinen dieser Art , die in einem land¬
aber forstwirtschaftlichen Betrieb verwendet werden , tritt
Befreiung von der Vorschrift über die Gummibereifung ein.

4 . Als Luftreifen gelten Reifen , bei denen die in einem
Schlauche eingeschlossene Luft schon bei unbelastetem Reifen
unter Ueberdruck steht.

5 . Bei Zulassung von Kraftomnibussen mit Antrieb
durch Verbrennungsmaschine und von Lastkraftwagen mit
gleichem Antrieb muß der Antrag die Angabe enthalten,
ob alle Räder mit Luftreifen versehen sind . Soweit diese
Fahrzeuge vor dem 1 . April 1928 an allen Rädern mit
Luftreifen versehen und zum Verkehre zugelassen sind,
haben die Eigentümer vor Beantragung einer neuen
Steuerkarte , spätestens bis zum 1 . Oktober 1928 , bei dem
Oberamt eine entsprechende Eintragung über die Bereifung
in die Liste und Zulassungsbescheinigung zu beantragen.

HI . Geschwindigkeit
Bei Kraftfahrzeugen von mehr als 5,5 Tonnen Gesamt¬

gewicht beträgt die höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit
30 Kilometer in der Stunde.

IV . Krafträder
Als Krafträder gelten nunmehr Kraftfahrzeuge , die auf

nicht mehr als 3 Rädern laufen , wenn ihr Eigengewicht in
betriebsfertigem Zustand 350 kg nicht übersteigt . Eigen¬
tümer solcher Fahrzeuge , die vor dem 1 . April 1928 als
Kraftwagen zum Verkehr zugelassen waren , haben vor
Beantragung einer neuen Steuerkarte , spätestens bis zum
1 . Oktober 1928 , bei dem Oberamt die Berichtigung der
Liste und Erteilung einer neuen Zulassungsbescheinigung
unter Rückgabe der bisherigen zu beantragen . Fahrzeuge
dieser Art dürfen bis zum 1 . Oktober 1928 noch mit einer
Fahrerlaubnis für Klasse 3a gefahren werden . Die Fahr¬
erlaubnis von Personen , die nachweislich ein solches Fahr¬
zeug geführt haben , kann auf einen spätestens bis zum
1 . Oktober 1928 zu stellenden Antrag auf Klasse 1 ohne
Führerpciifung erweitert werden.

V. Kleinkrafträder
1 . Als Kleinkrafträder gelten Krafträder mit Antrieb

durch Verbrennungsmaschine , wenn der Hubraum der
Maschine nicht mehr als 200 Kubikzentimeter beträgt.

2 . Die Eigentümer solcher Kleinkrafträder , soweit
Liese Fahrzeuge vor dem 1 . April 1928 als Krafträder zum
Verkehr zugelassen sind , haben vor Beantragung einer
neuen Steuerkarte , spätestens bis zum 1 . Oktober 1928, bei
dem Oberamt unter Rückgabe der Zulassungsbescheinigung
die Eintragung in die Liste der Kleinkrafträder zu bean¬
tragen.
VI . Elektrisch angetriebene Kraftfahrzeuge

Keines Führerscheins bedarf , wer ausschließlich im in¬
ländischen Verkehre benützte Elektrokarren , deren betriebs¬
fertiges Eigengewicht 1,75 to , und andere elektrisch an¬
getriebene Kraftfahrzeuge , deren betriebsfertiges Eigen¬
gewicht 0,5 to nicht übersteigt , führen will.

Elektrisch angetriebene Kraftfahrzeuge , soweit deren
Führer einer Fahrerlaubnis nach den nunmehrigen , nicht
aber nach den bisherigen Bestimmungen bedürfen , und so¬
weit diese Fahrzeuge vor dem 1 . April 1928 zum Verkehr
zugelassen sind , dürfen bis zum 1 . Oktober 1928 ohne Fahr¬
erlaubnis gefahren werden . Personen , die nachweislich
mindestens ein halbes Jahr ein solches Kraftfahrzeug ge¬
führt haben , kann auf einen spätestens bis zum 1 . Oktober
1928 zu stellenden Antrag im Falle sonstiger Eignung die
Fahrerlaubnis für elektrisch angetriebene Kraftfahrzeuge
der Klasse 3a ohne Fllhrerprllfung erteilt werden.

VII . Wiederzulassung eines Fahrzeugs
Kraftfahrzeuge , die bis zur Dauer von 8 Monaten zum

Verkehr auf öffentlichen Wegen nicht verwendet werden
sollen, können auf Antrag des Eigentümers bei Wieder¬
zulassung innerhalb obiger Frist unter demselben Kenn¬
zeichen und mit der seitherigen Zulassungsbescheinigung
wieder zugelassen werden , wenn von dem Antragsteller die
Erklärung abgegeben wird , daß Aenderungen , die eine
Berichtigung der Zulassungsbescheinigung verursachen wür¬
den, nicht eingetreten sind.

Nagold » den 19 . April 1928.
Oberamt:

vr . Raun eck er , Amtmanm )



Zahres-AWuß per 31. SezMdtt M
der La«dwirtschastlichm Bezugs- md Adsa-gemiffeoschLst

eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.^

Altensteig, Nagold und Umgebung.
Aktiva : Passiva:

Kaffenbestand .
Buchforderungen
Warenbestand.
Gebäude . .
Inventar . .
Maschinen . .

RM . 796 .22
„ 41951 . 35
„ 32551 .70
„ 20300-

1-
1160 .—

Bankschulden -
Wechsel (Akzepte) . .
Guthaben der Mitglieder
Baufonds.
Res. - Fonds . . . .
Betriebsrücklags . . .
Uneinbr . Forderungen .
Rückständige Steuern .
Reingewinn . . . .

RM . 1333683
„ 4899 l .43
. 13231 .79
„ 6800 .—
„ 8493 .87
„ 667 .-
„ 1000 —
., 1128 .35

3111 .—

RM . 96760 .27

Mitgliedsr -Beweguug
Stand am 31 . Dezember 1926 : 418 Mitglieder mit 432 Anteilen

31 . „ 1927 : 414 „ „ 428
Neu eingetreten : 1 ,, „ 1 „
Ausgetreten : 5 „ „ 5 ,

Geschäftsguthaben der Mitglieder am 31 . Dezember 1926
„ » „ " 31. » 1927

Mehrbetrag am 31 . Dez. 1927 gebenüber 31 . „ 1926

Gesamt - Haftsumme der Mitglieder am 31 . Dezember 1926
.. ^ 31 . ,, 1927

Mehrbetrag am 31 . Dez . 1926 gegenüber 31 . „

Gesamt-Garantie - Mittel am 31 . Dezember 1927

Den 5 . April 1928

1927

Kalmbach W . Schneider

MilchtiestW-Seuosfeuschist Menftei md llmgedmg
e. G . m. b . H.

Bilanz für 31. Dezember 1927
Aktiva:

Guthaben bei der
Geldausgleichstelle.

Wert der Maschinen un
Gerätschaften . .

Warenausstände . .
Verbrauchsgegenstände

Summe Aktiva
ab Summe Passiva

Reingewinn . .

Schuld an die
Passiva:

RM. 7418 .35 Betriebsgläubiger . RM. 6150 . -
d Mehrausgaben . . . 25 .87

RM. 3000- Gejchäftsguthaben der
66 .40 Mitglieder . . . ,, 2070 . —
50 — Reservefonds . . . „ 836 . 55

Betriebsrücklags . . „ 776 .54
Betriebsschulden . . " 400 —

RM. 10534 . 75 Summe Passiva RM. 10258 . 96
10258 .96

RM. 275 .79

Mitgliederstand am Anfang des Geschäftsjahres 423
Zugang . . 0
Abgang . . 2

Mitgliederstand am Ende des Geschäftsjahres 421
Die Geschäftsguthabend.Genoffenbetragen:
am Anfang des

Geschäftsjahres . . RM . 2070 .—
am Schluffe des

Geschäftsjahres . . „ 2070 . —

Spielberg , den 7 . Februar 1928

« Sdcheu
Gesuch.

Für sofort oder später
wird fleißiges, kinderliebes
Mädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren gesucht.

Angebote mit Lohnansprü¬
chen erbeten unter Nr . 181
an die Geschäftsstelle d . Bl.

gegen doppelte Sicherheit von
solidem Geschäftsmann per
sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 188
an die Geschäftsstelle d Bl

Alteusteig.

Zirka 20 Zentner

RM . 96760 .27

M. SuMstttle.
Nadelstamm-
-oiz-Berkass

im schriftlichen Aufstreich.
Am Donnerstag , 3 . Mai

1928 nachm . 2 Uhr in Enz-
Klösterle (Forstamtskanzlet)
aus Staatswald : 585 Rot-
forchenmit Fm . Langh . : 711.
186 li . , 213 III ., 65 IV..
9V -, 1 VI . Kl. ; Säqh . 11 I.
10 II ., 16III . , 11 IV. 6 V.
Kl. ; 382 Fr, 1208 Ta mit
Fm . Langh . : 1361 ., 188II.
285 III ., 188 IV ., 159 V,
56 VI. Kl . Sägh . 40 I.
23 II . , 32 IN. , 21IV ., 9 V.
Kl . (Letzter Forchenverkauf.)
Losverzeichniffe und Ange¬
botsvordruckedurch die Forst¬
direktion G . f.H ., Stuttgart.

. . RM. 12240 .52 ^
' - „ 13231 .79 ?

. . RM. 991 .27 -

. . RM. 108000 .—
. - 107000 .—

. . RM. 1000 .—

. . RM. 120231 .79

Borstaud:

Altevsteig

4 und 6 eckig

8DM - ü . MgLM

Krampen
Drahtspanner
Drahtstifte
Leistnägel
Türen-Schlöffer
Türen-Fallen
Riegel
Türenbänder
Scharniere
Schlemper
Borhangschlösser

empfiehlt
zu billigsten Preisen

Eiseuwareahandlung
an der alten Steige

Die Haftsummen der Genossen betragen:
am Anfang des

Geschäftsjahre : . . RM . 42300 .—
Abgang . . . „ 200 .—

Ergibt Gefamthastsumme d.
Genoffen am Schluffe
des Geschäftsjahres „ 42 ! 00.—

Borstand:
Kalmbach , Kienzle , Seeger , Klenk , Faißt.

Der Vorstand hat Veranlassung darauf hinzuwsisen, daß anscheinend bei Todes¬
fällen von Mitgliedern oder Gutsübergaben , die in H 7 der Statuten vorgesehene An¬
zeige an den Vorstand unterbleibt und somit der Vorstand nicht in der Lage ist, dis
Mitgliederveränderung dem Amtsgericht anzuzeizen.

Es wird deshalb jedes Mitglied dringend aufgefordert, dafür zu sorgen, daß dies
in Zukunft geschieht. Am einfachsten ist eine Ueberschceibungserkläcung des Geschäftägut-
habens für den Rechtsnachfolger, und eine Beitrittserklärung des Nachfolgers, da dann
für keinen Teil Kosten entstehen.

Formulare können jederzeit vom Vorsteher bezogen werden. Im Unterlassungsfälle
hat das Mitglied die Folgen zu tragen.

I . A. Vorstand - Kalmbach, Kienzle , Faißt.

Auch die Mitglieder der Landw . Bezugs - u . Absatzgenoffenschaft werden gebeten
Veränderungen obiger Art an den Geschäftsführer milzuteilen.

MIMMUr
ZWlonwttte
neMle Mir

Große Vorräte
Gute Qualitäten

Vorteilhafte Preise
Günstige Zahlungs¬

bedingungen

Gutes

HW ll. SrhO
hat zu verkaufen. Wer?
sagt die Geschäftsft. ds . Bl.

L«Är ck-A - v -8
empkleblt alle Zoiilllbecksrkssrtikel

V . klskor'ackv, SaoddimSlimgs, ^lloostelg

Altensteig -Stadt.
Am Dienstag , den 24 . ds . Mts ., abends 6 Uhr, worden

an der Egenhauserstraße

10 ObstbSume anf dem Stock
verkauft . Zusammenkunft beim . Löwen " .

Stüdtpsiege.

MM . Srtr- <Vu!rls-> SlMMe MG,
Es wird bekannt gegeben , daß

»M Mi. IM WM
durch Beschluß des Zulassungsausschuffes nunmehr endgls-
tig zur Kassenpraxis zugelaffen worden ist.

Nagold , den 21 . April 1928.
Dorf . d . Vorstands:

Jlg.
GeschSftsteiter:

Rechnungsrat : Lenz.

Wiesenhe«
mit etwas

Oehmd
sowie einige Zentner gute

Kartoffel
hat abzugeben
Karl Kübler, Bösingen
Tel . Pfalzgrafenwciler Nr . 31

Beseufeld.

Waldversteigenmg.
Die Erben des Karl Kappler , Privatiers in Beseufeld,

bringen die in Nr . 87 und SV dieses Blattes näher beschrie¬
benen Waldungen der Markung Vesenfeld, die zu 74 380
Reichsmark angekauft sind , am Samstag , den 28. April
1928 , vormittags 11 Uhr aus dem Rathaus in Besen¬
feld zum zweiten - und letztenmal zur öffentlichen Ber¬
steigerung.

Nähere Auskunft erteilt Johannes Müller , Ober¬
wiesenbauer in Besenfeld.

Bezirksuotar:
Heide, Pfalzgrafenweikr.

Lul -Llslekkrsw
Jetzt ist es Zeit , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke im Gesicht »ni>
an den Händen zu beseitigen durch Bleichen mit lilorolcr « « »,Tube 80 Pf . und « Israseivo L Stück KVPf . Unschädlich und se«
Jahren bewährt. Mt genauer Anweisung in allen Lhlorodont-Ver¬
kaufsstellen zn haben.

kar MMItiiMsi . kür Lurdetrislis
Kr vrMtMWtLltiiiiM!

Ich habe einen große » Poste»

VSMSSl-KvSW
herembekommen. Unter den Resten sind die
schönsten Seiden -Damaste . Preis per Meter
doppelbreit 1 .20 —2.70 . Die Abschnitte sind
so lang , daß es ganze Betten gibt, sowie
Einzelzieche », Tischdecke » , Handtücher »sw.

Hav8 Sckmlüt , ^ IleustvlK.

Jüngeres Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt sofort gesucht . Angebote an
Gasthaus zum . Rebstock " Ettlingen.

« /»orsviRS - LiulLirs « /» « » oss » « «
Direkte

OkbLalirtsu

er̂ e/Zt c/r'e

?LirLOdiLdivLir̂ ettk!
i LS

ckr-e/r Vs-Lr-ekunL «urr / '/sLre
OegrLnelet: 1847

6 »Iv : kau! Olpp , ßäurklplatz 15
N » zo ! ä : brlvärlck 8ckmiä , Voislaäl 55

Blanke Möbel
immer nur durch

MEelgrSchwarzwald-
Lrogerle , LSweudrogerle

Eine neumelkige

(Fahrkuh ) hat zu verkaufen
Michael Großmann,

Meister ».
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